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Ein grosser Schritt in die Zukunft 
Ruedi Schmocker lud zur Eröffnung seiner Bad- und Heizungsausstellung 

Einen Schritt in die Zukunft machte Ruedi Schmocker aus Beatenberg. Zum 10-Jahr-Jubiläum 
seines Sanitär- und Heizungsbetriebes eröffnete er neu einen 180 Quadratmeter grossen 
Ausstellungsraum. So können Kunden sich direkt vor Ort über alle Produkte informieren. 

 
Ruedi Schmocker wagt nicht nur eine Bobfahrt am Simulator, er wagt auch einen grossen 
Schritt in die Zukunft. 
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Die Ausstattung ist umfangreich. Neben einer grossen Palette von Sanitär- und Heizungspro-
dukten fällt der Blick auch auf die passenden keramischen Wand- und Bodenbeläge, die von 
der einzigen Plattenleger-Firma in Beatenberg, Küffer Platten GmbH, gezeigt werden, sowie 
Alarmanlagen. «Ich biete in meinem Ausstellungsraum auch anderen Betrieben eine Präsenta-
tionsplattform für ihre Produkte», so Ruedi Schmocker, der allerdings betonte, dass jedes 
Geschäft den Verkauf für sich regelt. Eine zuverlässige und fachmännische Beratung, Planung 
und Ausführung haben für den Betrieb höchste Priorität. Mit dem neuen Standbein geht 
Schmocker noch weiter, denn der Kunde kann die Ware auch direkt ab Ausstellung kaufen. 

 
Kle inen Überbl ick verschaffen 
Wärme bedeutet Lebensqualität. Gezeigt werden verschiedene Heizsysteme. Neben Öl-, Holz-
, Pellet- und Gasheizungen wird ein grosses Augenmerk auf die kostenlose Energiewärme aus 
Erde, Wasser und Luft gelegt. Ob Wärmepumpe oder Sonnenkollektoren – die Ausstellung 
zeigt die verschiedensten Möglichkeiten. Neben Heizkessel werden auch die vielen Möglichkei-
ten der Radiatoren für Wohn- und Nassraum vorgestellt. Auch Wasser bedeutet Lebensquali-
tät. Vom WC-Deckel, der auch per Airbrush mit eigenem Bild bestellt werden kann, über ver-
schiedene Sprudelbäder, speziellen Duschpanelen, Waschbecken mit Armaturen bis hin zu 
Badezimmermöbeln, alles von der einfachen Hobbymarktausstattung bis zur Luxusklasse, sind 
in Beatenberg zu sehen. Für ganz Mutige steht sogar ein kleiner Whirlpool zum Ausprobieren 
bereit. Die Einrichtungsmöglichkeiten im Nassbereich sind fast unerschöpflich, die Ausstellung 
soll den Kunden helfen, sich einen kleinen Überblick zu verschaffen. Die Preise sind nicht ver-



steckt in Katalogen, sondern direkt neben jedem Produkt angeschrieben. «So kann sich jeder 
Kunde seinem Budget entsprechend etwas zusammenstellen», betonte Ruedi Schmocker. 
 
 

 
Im neuen Ausstellungsraum von Ruedi Schmocker findet der Besucher eine grosse Auswahl an 
Sprudelbädern und Dampfduschen samt Zubehör. 

 
Heft i am Sonntag zu Gast 
Positiv überrascht zeigte er sich am Sonntag über den Besucherandrang. «Die Resonanz ist 
überwältigend.» Ein wenig stolz ist der Geschäftsmann auf seinen neuen Ausstellungsraum, 
denn es gibt zwar viele Haustechnikbetriebe, doch nicht mit diesem Service, wie er betonte. 
Noch eine Besonderheit fiel am Wochenende ins Auge – die Ausstellungsküche von der Firma 
Baruku aus Interlaken. «Wir werden sie nicht nur als Kaffeeausschank benutzen», meinte Rue-
di Schmocker. Genaues wollte er noch nicht verraten. Auch der Ausstellungsraum soll mehr 
als nur für einen Rundgang dienen. Vorgesehen sind verschiedene Aktionstage wie Solar-, 
Heizungs- oder Reinigungstage (für die richtige Pflege von Armaturen, Badeinrichtungen und 
Keramikplatten), eventuell auch Tages- oder Wochenendanlässe. Eine erste Überraschung 
erwartete die Besucher bereits am Sonntagnachmittag. Bobvizeweltmeister Beat Hefti – er 
startet nächstes Jahr für die Schweiz im Weltcup – zeigte am Bobsimulator Tipps und Tricks. 
«Gefahren» werden konnte die Originalstrecke von Turin. Zusätzlicher Anreiz zur Eröffnung 
war ein Schätzbewerb, bei dem schöne Preise winkten. Auskünfte, Beratung oder Informatio-
nen über die Dienstleistungen und den neuen Ausstellungsraum erhalten Sie bei Ruedi 
Schmocker, Telefon 079 622 50 00. Werfen Sie auch einen Blick auf die neu gestaltete Ho-
mepage www.schmocker-sanitaer.ch, auf der die Ausstellung virtuell besucht werden kann. 
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